
Nebelspalter für Anfänger Nr. 3

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 107 (1981)

Heft 31

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



en, dass
H/1981,J I—

e lï-otl®-1-

ie es sind.
> iïires Ange-

àeSversor&ung

Bild falsch'
.gios üier-
B.w. Keinem
'

in der Sew®.

erden °àer.
Konolline

per in*
«D'\e F*u

gönnen
rund nr

erhöhtesLerntempcfChaft 6rf0rdert

Idung 1S

ld recKt,

Ein wichtiges Mittel, um dem, der eine
Meinung äussert, am Zeug zu flicken, darf
hier nicht vergessen werden: Man nehme
ihn beim Wort, und zwar absolut wörtlich,
nämlich buchstäblich. Schriebe oder sagte
also jemand: «Nun bin ich wie neugeboren!»,

dann halte man ihm vor: «Aha, also
ebenso infantil!» Wenn Sie verstehen, was
ich meine. Denn damit ist der andere, was

immer er daneben noch Wichtigeres gesagt
haben mag, abserviert, und zwar restlos.
Zur Anwendung dieser Methode bietet sich,
wie noch darzulegen ist, vorzugsweise ein
Blatt an, das Witz und Humor und Satire
bietet und die Karikatur pflegt. Als
beispielhaft können da etwa folgende
Reaktionen gelten: Einseitig

und
übertrieben

Natürlich weiss man - vor allem, wenn
man ein Blatt liest, das (wie der
Nebelspalter) sich in schönster Offenheit nicht nur
selber als humoristisch, sondern auch als
satirisch bezeichnet -, dass man da auf
Satire stösst und auf Karikatur. Und man
weiss ja wohl auch, dass Satire geschriebene
Karikatur oder dass Karikatur gezeichnete
Satire ist und dass Karikatur (von caricare

übertreiben) stets nichts anderes sein kann
als Uebertreibung: Der Karikaturist
(Satiriker) nimmt (einseitig) eine Seite einer
Erscheinung und stellt sie so übertrieben dar,
dass jedermann deutlich erkennen sollte,
wo der Satiriker (der ein Moralist ist) des
Pudels Kern sowie den Hasen im Pfeffer
sieht.

Kein Zweifel, dass sich hier natürlich die
besten Ansatzpunkte bieten, um an den
Karren zu fahren. Vor allem für den
Anfänger empfiehlt es sich, gerade damit zu
beginnen, weil man dabei praktisch nie
daneben haut: Man nehme das Stilmittel der
Uebertreibung für bare Münze, bezeichne
empört die Uebertreibung als Uebertreibung
und einseitig dazu - und der Autor ist
entlarvt und auch das Blatt.

Schon nach einem bis zwei Versuchen
auf diese Weise wird man sich bereits etwas
gewandter und sicherer fühlen. Dann
kommt der Moment, wo man einen Schritt
weitergehen kann, was dann etwa zu
folgenden Formulierungen führen kann:
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Ie — ' Und gerade eine solche Frage am Schluss
wird nie ohne Wirkung bleiben, glauben Sie
mir! Bruno Knobel

Lektion 4 «Persönlich anrempeln» folgt in der
übernächsten Nummer.
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